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115  Gyz isch geil-, oder Ferien in Side.

Ich gseh sie der Chopf schüttle. Was het den Gyz mit Ferie z`tue? Das isch doch eher e so es typisch dütsches Schlagwort von ere grosse Handels-Chetti im grosse Kanton.
Gilt aber aber doch au für eus Schwyzer, wie ich bi euse letschte Ferie i der Türkey im Oktober han müesse feschtschtelle. Aber eis nach em andere!

               Endlich sind`s da gsi, eusi Ferie. Mir händ eus gfreut mini Frau und ich wie chlini Chinder, nach dene erschte, chalte Herbschttag no en Wuche Sunne z`gniesse im Süde. E chli Wärmi ufztanke für der Winter. 
D`Vorussetzige sind prächtig gsy wie der Wetterdienscht meldet: Side Luft 34°, Wasser 26°! Klar, zerscht chunnt no der Flug i dere Sardinebüchs inne, i dere so z`säge schwangere Boeing 737 vo der SunExpress, wo die doch sage und schrei- be 200 Passagier ine presst hend, schlimmer als im ene Züritram am Seenachts- fescht.
 Aber es isch alles guet gange. Sogar d`WC händ funktioniert. Die wo nebe mir gsässe sind im Flüger händ das sicher 5 mal benützt i dene 3 ½ Stund, wo der Flug duret het. Ufschtah, absitze…, ufschtah, absitze….., für mich es guets Training für d`Beimuskulatur. Ich selber ha mis Wässerli mit nach Antalya gnoh, in Zielflughafe.Au der Kampf um`s Gepäck isch denn friedlich verlaufe. Mini Frau und ich sind scho glücklich gsi, dass es acho isch. In Australie händ mir emol 7 Tag uf min Koffer gwartet. 
Der Transport mit em Reisebus het beschtens klappet. En fründliche Reiseleiter het eus i dere Stund Fahrzyt viel Interessantes zeigt und erklärt. Übrigens sind alles Schwyzer im Bus gsi. Het mich uf der erschti Blick gfreut, aber nümme so lang. 
Churz vor der Akunft im Hotel het der Reiseleiter eus Fahgäscht bäte, doch für der Bus-Fahrer i das Chörbli bim Usgang es chlises Tringeld drizlegge, so öppe   2-5 Euro wäre ganz fein. Die Fahrer heige en ganz chline Lohn und wäre uf  so en Zueschlag agwise. 
Mini Frau und ich sind denn als Letschti use. I dem Chörbli sind ganzi drü 5 oder 10-Cent-Stückli gläge. Also zäme öppe 25 Rappe!! Ich han mich gschämt, Schwyzer z`sy!! Do gönd sich doch die Feriekünschtler für 1000.- Fr. öppe en Wuche “All-Inklusive“ go der Wampe voll schlah, Getränk, Unterhaltig, super Service inbegriffe, und bringe`s nöd emol fertig, im ene Busfahrer wo ihnen no d Koffere ume schleppt en Euro oder zwei z`schpendiere! Ime Chauffeur wo en Lohn het, wo mir nöd emol würde am Morge zum Bett use schtiege derfür. Trotzdem, mir sind a cho, da im “Blue Waters-Club“ in Side. Mini Frau und ich sind sofort wieder dehei gsi da. Sind mir doch scho s`letschti Jahr im Oktober en Wuche i dem wunderbare Hotel i de Ferie gsi.  
Also nüt wie Zimmer bezieh, d`Badhose alegge und scho sind mir--, nei nöd is Wasser wie sie meinet, sondern direkt a d`Bar eus en erschte, chüele Drink go gnehmige. Und mir händ gwüsst wie`s got! Mir händ gseh, dass der Barkeeper alli Händ voll z`tue gha het mit Drinks mixe. Es isch ebe au a der Bar alles gratis gsi, ebe “All-Inklusive“, und das händ d`Lüt usgnützt bis uf s`Letschti. Wo ich denn dra cho bin und min Drink i der Hand gha ha, do han ich ihm no 2 Euro i d`Händ drückt und gseit, er mach en guete Job. Er het gschtralet. 
Vo denn a händ mini Frau und ich nie me müesse warte uf enes Getränk. Ha denn hin und wieder nomal es Trinkgeld nache gschobe. So sind mini Gin-Tonic immer e chli schtärker gsi als die vo de andere, schparsamere Gäscht. Derzue het er mir denn no es Glas chalts Tonic-Wasser mit gäh, um der harti Drink e chli z`schtrecke. Dä Maa het öppis denkt bim Schaffe!! Und ich han gschtuunet, wie wenig vo de Gäscht dass gmerkt händ, dass es da e so es überall bekannts Beschleunigungsmittel git.
Der glichi Trick zieht au bi de Zimmermaitli. Nei, es sind keini Maitli gsi. Eher gschtandeni Zimmerfraue, wo sich ihres Brot da im Hotel hart händ müesse erarbeite. 
Am erschte Morge han ich en Zettel gschriebe und uf s`Nachttischli glegt, mit eme: „Danke für den Service!“, natürlich uf Türkisch (Ich ha die Wort inere Telefon-Aleitig glese, wo uf em Nachttischli neb en Bett gläge isch). 5 Euro han ich derzue gleit. Und scho isch am Abig en Fläsche Rotwy uf em Nachttischli gschtande, im Chüelschrank het es statt nur Mineralwasser au no Orangina, Coke und Zitron gha. Derzue isch euses Pijama i Form vo eme Herz, gschmückt mit Blueme, uf em Bett gläge. 5 Euro sind ja hüt für eus nöd so viel Geld. Für die Fraue aber denn scho. Me het`s gmerkt!
Denn isch es Abig worde. Zyt zum der knurrendi Maage zfriede z`schtelle. Vom letschte Jahr han ich gwüsst was mir wartet. Es überrichs Buffet, es fantastisch vielfältigs Angebot und scho nach e paar Tag es langsam heftiger werdends schlächts Gwüsse, i was für eme gwaltige Überfluss dass mir da werdet läbe über die nächschte 7 Tag. Und das imene Land, wo so viel Lüt chum über`s Existenzminimum us chömed. Aber d`Frag schtellt sich halt doch, öb es ihne besser gat wenn mir nöd dahere chämed. 
Was me da aber gseht a dem Buffet, das git eim halt trotzdem z`dänke. 
Da gang ich as Brotbuffet um mir es Stück Brot z`hole. Sie händ richtig ghört, es het es Brotbuffet gha. Es Sorteangebot, wo ich no nie innere Bäckerei i der Schwyz gseh han. Sensationell! Und das für mich, en usgeschprochene Brot- fresser!
Vor mir isch en Holländere gsi, ca. 150 Kilo schwer. Sie schniedet es Schtückli von eme Grahambrot ab. Das heisst, sie will abschniede, denn mit der linke Hand drückt sie das 4-eckige Brot e so zäme wie en Plattfisch, dass jedes Schtückli sofort zerschpringt, ja sogar fascht explodiert. Sie laht das zerfetzte Brotschtück liege und schiedet es neus, denn wieder es neus, und wieder es neus…….Ich glaube, die Matrone schniedet hüt no Graham-Brot, will keis vo dene Brotschtückli ihre Anschprüch gnüegt het. Chame denn Brotschtückli nöd esse, wo nöd genau s`Format hend, wo me sich wünscht? Vieli Lüt usserhalb vom Hotelareal hätte das mit Handkuss gnoh! 
Ich ha mir denn doch no mis Brotschtückli chönne abschniede und bin zum Vorschpiese-Buffet über gschliche. 
Da schtah ich hinter eme Berneroberländer, wo in sin Teller e chli Fisch, e chli Crevette, e chli Chäs (natürlich kei Emmentaler!) und e paar gfüllti Olive glade het. Und, was für en Sosse passt jetzt zu dem Horsd`euvre? D`Uswahl isch gwaltig. Es het 6 Schüssle mit Sosse. 
Ich gseh, i dem Berneroberländer sim Chopf schaffets. Er chan sich nöd ent -scheide. Da en Gedankeblitz, er nimmt alli 6 Chelle us de Sossetöpf, het jeweils sini Nase dra und schnüfflet. Es fählt nur no, dass sini Nase tropfet. Aber der Gruch längt em nöd. Er het kei Hemmige und taucht sin Finger i die letschti Schüssle ine und schläcket mit Gnuss dra. Das isch sie, sini Lieblingssosse: En roti Coctailsosse. Er schtralet und schöpft sich en Schlag uf der Teller. Ich schüttle der Chopf und gange au an min Platz.
      Und denn der Höhepunkt vo der Buffetschlacht: s`Dessertbuffet. Bis jetzt han ich immer gmeint, dass s`Dessert der letschti Gang vomene usgiebige Esse isch. Aber will vieli vo de Gäscht Angscht händ, es heig e kei Dessert me, wenn sie no mit em Gang 1 und 2 beschäftiget sind, schuflets bereits mit der Vor –schpys 1-2 zuesätzliche Teller voll vo Süessigkeite. Ich glaube, die sind früsch acho hüt. Denn süscht wüsstets, dass es au no am Schluss, nach em Hauptgang vo allem immer no het. Und es fallt uf, dass es vor allem 2-Tönner sind, wo mit 2 Teller voll Dessert, meischt Schoggichueche, zrugg zum Tisch schlichet. 
Ich han zwar au en Rucksack vore abe, aber ich zwinge mich jetzt eifacht meh Frücht als Schoggichueche uf der Teller z`legge. S`Gwüsse haltet sich denn so au chli ruehiger. 
Und denn han ich ja au scho en paar Rhaki gha hüt. Das isch zwar eher Medizin als Schnaps, ähnlich wie en französiche Pastisse und guet für der Mage. Au en Usred, aber en gueti! Es isch scho interessant, es so es Ferie-Hotel, oder e so es Abig-Buffet! Es wär sehr geeignet für en Psycholog, um s`Verhalte vom “Homo-Sapiens“ z`schtudiere. 
Nach e paar Tage i dem Hotel han ich mich gfraget: „Isch das nöd mängisch e chli degutant, euses Verhalte? Was dänke ächt die eifache Hotel-Agschtellte vo eus, wenn`s das gsänd?“ 
Ich weiss, die Frag isch sicher au scho bi Ihne uftaucht! Wenn nöd, denn sind sie der ideali Tourischt. Denn machet sie mir aber au e chli Angscht! 
Klar, ich chönnti ja eifacht nümme dört here gah. Aber würdi das de iheimische Hotel-Agschtellte würklich öppis nütze? Das isch das, wo sie und ich ebe müend selber entscheide. Ich dänke, wenn mir eus so öppis no fraget, denn sind mir immerhin no kei hoffnigslosi Fäll!
